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• Strafsache 

g«6«u 

den Fabrikarbeiter Leopold Theodor Goosmann, 

geb. 1.Oktober 1016 in Hamburg. 

% 

Auf den Vorlegungsbescfclusa dea Hanseatischen Oberlandes- 
geriohts in Hamburg vom 18. Kal 1948 hat der Oberste Gerichts¬ 
hof für die iritisohe Zone in Köln in der Sitzung vom 
24. Juli 1948 beschlossen: 

Die Akten sollen an -das OberlandeBgericht zur Ent¬ 
scheidung Uber die Revision zurückgeleitet werden. 
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Torgelegt wurde die Sache deshalb, weil die Ansicht der 
Oberlandesgerichte darüber, wie es beim Zusammentreffen eines 
Unmenschlichkeitstorbrechens mit deutschreohtlicher Straftat 
zu halten ist, nicht einheitlich ist. Diese Rechtsfrage hat 
der Senat in seinem Urteil von 4. IJai 1948 - StS 6/48— 1 
(ZB1. 1948 S. 16 o) und ir. seinem zur Veröffentlichung be - 
stimmten u rteil vom 2o. 7. 1948 - 3tS 31/48-entschieden. 

Zur erneuten Entscheidung dieser Rechtsfrage besteht kein 
Anlass, '(fe auch keine ändere Rechtsfrage von grundsätzlicher 
Bedeutung zur Entscheidung steht, sind die Akten gemäsB §*36 
dor VO. vom 17. Uoyeaber 1947 in Übereinstinnaung mit dem Anträge 
des- Generalstaatsanwalts an das Vorlegungsgericht Zurückzu - 
leiten. 
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PURL: https://wwwJcgal-tools.org/doc/7a78c6/ 





